
BEBAUUNGSPLAN NR. 11 DER STADT WET·TER (HESSEN) 
GEBIET: GEMARKUNG TREISBAC H ''DIE SPILLERSWIESE - IM BOHNHOF '' 
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1. AUFSTELLUNGS - UND GE.NEHMIGUNGSVERMERKE 

1.1 VERMERK UBER DEN GRUNDSATZBESCHLUSS , DER BESCHLUSS, EINEN 
BEBAUUNGSPLAN AUFZUSTELLEN, WURDE DURCH .. DIE STADTVERORDNETEN: 
VERSAMMLUNG AM -t2.<12, -11~a GEFASST. DIE ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG 
ERFOLGTE AM 02,()3,417-1 

1. 2 VER~ERK ÜBER DIE BETEILIGUNG DER BÜRGER GEMÄSS § 2a B Bau G : 
OE OFFENTLICHE DARLEGUNG O,ER ALLGEMEINEN ZIELE; UND ZWECKE DER 
PLANUNG, ERFOLGTE IN DER ZEIT VOM oz_ o„_ „,.,, BIS •I. o*, 1'11 IM RATHAUS. 
DE ANHORUNG ERFCX..GTE IM STADTBAUAMT. .. .. 

1.3 VERMERK UBER DIE OF~ENTLICHE AUSLEGUNG , NACH BETEILIGUNG DER 
TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE WURDE DER PLANENTWURF NEBST BE= 
GRÜNDUNG ÖFFENTLICH AUSGELEGT IN DER ZEIT VOM 01. •'1.1180 BIS ot. -to, •"10 

DIE BEKANNTMACHUNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMÄSS HAUPT= 
SATZUNG AM -1s, 08. -t'!8o VOLLENDET . 

. 1.1. VERMERK UBER DEN SATZUNGSBESCHLUSS , DER BEB WNGSPLAN IST 
ALS SATZUNG GEMÄSS § 10 BBauG VON DER STAOTV ORONETENVER~ 
SAMMLUNG AM ZS,-11. 1180 8 IJO WORDEN . 
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1.6 VERMERK USER OE AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG . 
DER .WORTLAUT DER GENEHMIGUNG WURDE AM •3. o.3, ''1.91 
ORTSUBLCH BEKANNTGEMACHT. DER BEBAUUNGSPLAI~ IST DAMIT 
RECHTSKRÄFTIG GEWORDEN . 

1. 7 VERMERK USER DIE FERTIGUNG DIESES PLANES : 0 E FERTIGUNG 
ERFOLGTE GEMÄSS DEN BESTIMMUNGEN DES BUNDE5BAUGESE.TZES 
VOM 23. 6 .1960 (ß GBL 1 S 31.1) ZULETZT GEÄNDERT 
AM 6. JULI 1979 UNO IN VERBINDUNG MIT DER BAUNUfZUNGSVERORO = 
NUNG VOM 26. 6.1962 ( BGBL. 1 S.1.29) IN DER FASSUNG VOM 15. 9. 77 
( BGBL. 1 S. 1763) UNO DER PLANZEICHENVERORONUNG VOM 19. 1. 65 
(BGBL . 1S. 21 ) SOWIE § 1 DER VERORDNUNG ÜBER DIE AUFNAHME VON 
AUF LANDESRECHT BERUHENDEN REG LUNGEN IN DEN BEBAUUNGS= 
PLAN VOM 28 . 1. 77 . 102) 

• " 
l> 

"' ER 

Bur germeister 

1.8 KATASTERAMTLICHER VERMERK : 
ES 'MRD BES<:;HEINIGT, DASS DIE GRENZEN UNO BEZEICHNUNGEN 
DER FLURSTUCKE MIT DEM NACHWEIS DES UEGENSCHAFTSKA = 
TASTERS NACH DEM STANDE VOM 9.11 .1979 ÜBEREINSTIMMEN. 
Der Landrat de!:. Kreise!:. Marburg-Biedenkopf 

- Ka tas teram t -
Marburg, den 13.12.1979 

Vermessungsdirektor 1 
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NICHT UBER~UBARE FLACHE , 

2 . 1. BAUGRENZE, 

2.5 MD ART DER BAULICHEN NUTZUNG : DORFGEBIET . 

2.6 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, BAUWEISE , ~CHFORM , . . . . 
BAUWEISE : OFFENE, ZULASSIG SIND NUR EINZELGEBAUDE 

VOLLGESCHOSSZAHL(Z )::ll(ZWEIGESCHOSSIG). WENN IM RAHMEN DER FESTSETZUNGEN DIESES 
BEBAUUNGSPLANES UND DER VORSCHRIFTEN DER HESS. BAUORDNUNG VOM 
16.12 .1977(GVBL.l.S.1) DURCH DEN AUSBAU \Q-l KELLER - UND/ODER OACHGE= 
SCHOSSEN ZUSATZLICHE VOLLGES.CHOSSE ENTSTEHEN, WERDEN .PIESE AUSNAHMS= 
WEISE .ZUGELASSEN, SOFERN OIE GRUND- UNO GESCHCJ?SFLAC_HENZAHLEN 
NICHT UBERSClj~ITTEN WERDEN UND DIE TALSEITIGE GEBAUDEHO_HE (IN DER 
REGEL : TRAUFHOHE) AN KEINER STELLE MEHR ALS 6,0m BETRAGT. 

GRUNDFLÄCHENZAHL (G~Z) ALS HÖCHSTG_RENZE : 0,3 , SOWEIT ZEICHNERISCH KEINE 
KLEINEREN UBERBAUBAREN FLACHEN FESTGESETZT SINO. 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL ( GFZ ) ALS HÖCHSTGRENZE, BEI VOLLGESCHOSSZAHL 1: 0,3 
DACHFORM = SATTELDACH' WALMDACH, PULTDACH. BEI VOLLGESCHOSSZAHL II: 0,4 

OACHNEIGUNG = 28 · BIS 38 ALTGRAD 

2.7 MINDESTGRÖSSE DER BAUGRUNDSTÜCKE 650 m2, 
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GEPLANTE WOHNGEBÄUDE . DIE ERSTELLUNG SOLL PARALLEL ZU DEM IM PLAN 
EINGETRAGENEN ERFOLGEN. OIE ABMESSUNG DER IM PLAN EINGETRAGENEN 
GEBÄUDE IST NICHT VERBINDLICH . OIE GRENZ- UND Bt>JJWERKSABSTÄNDE RICHTEN 
SICH NACH DER HBO. DIE ERSICHTLICHE FIRSTRICHTUNG IST UNVERillNOLICH. 
VORSCHLAG FÜR OIE FLÄCHENHAFTE ZUORDNUNG VON GARAGEN . STELLUNG 
UND ABMESSUNG IST UNVERBINDLICH. DER ABSTAND DER GARAGEN VON DER 
ÖFFENTLICHEN VERKEH.RSFLÄCHE RICHTET SICH NACH DER GARAGENVERORD: 
NU.~G VOM 18.5.77 ( GVBL.I S. 210). GARAGEN ZWEIER BENACHBARTER GRUND= 
STUCKE, DIE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN, SIND IN 
EINHEITLICHER GESTALTUNG ZUSAMMENZUFASSEN . .. 
FUR JEDE WOHNUNG IST MINDESTENS EIN STELLPLATZ AUF EIGENEM GRUNDSTUCK 
ZU ERSTELLEN. 

" .. .. 
OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHE MIT UNVERBINDLICH DARGESTELLTEM GEHWEG. 
F3Z.W. SCHRAMMBORD. 

UNVERBINDLIC,HER VORSCHLAG B.EZUGLICH EINER BAUMBEPFLANZUNG IM BEREICH 
DER NICHT UBERBAUBAREN FLACHE . 

. .. 
SICHTWINKEL FUR DEN KFZ -VERKEHR . SIE SIND VON JEDER SICHTBEHINOERNDEN 
BEBAUUNG, LAGERUNG, BEWUCHS UND DERGLEICHEN FREIZUHALTEN. 

MIT GEH-, FAHR-, LEITUNGS- UNO AUSBAURECHT ZU BELASTENDE FLÄCHE 
ZUGUNSTEN DER GEMEINDE UND DES WA SSERVERBANDES WETTSCHAFT. 
DIE ZU BELASTENDE FLÄCHE IST VON HÖHEREM BEWUCHS UNO JEGLICHER 
BEBAUUNG FREIZUHALTEN . 

3. KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN 

VORHANDENE FLURSTUCKSGRENZEN 

GEPLANTE FLURSTUCKSGRENZEN, UNVERBINDLICH 

z. B. 2
2
2 FLUR ST UCKSBEZEICHNUNG 

1:.:;::;.;1:::m1 VORHANDENE BEBAUUNG 

1.. ALLGEMEINE FESTSETZUNGEN 
. . . . . . . . 

t..1 DIE VORGARTEN SIND ALS ZUSAMMENHANGENDE GRUNFLACHE ZU GESTALTEN UND 
ZU UNTERHALTEN. SIE SIND ALS RASENFL.ÄCHEN OOER ALS BODENDECKENDE PfL~ 
ZUNG MIT EINZELGEHÖLZEN ANZULEGEN . ~JEDEM VORGARTEN IST DEN GRUNDSTÜ06: 
VERHÄIJNISSEN ENTSPRECHEND EIN BAUM ZU PFLANZEN UNJ ZU UNTERHALTEN . 

1..2 VORGARTENEINFRIEOIGUNGEN SIND SO ZU GESTALTEN, ~SS SIE DIE EINHEIT DES 
STRASSENBILDES NICHT STÖREN. STRASSENSEITIGE UNO SEITLICHE EINFRIEDIGUNGEN 
IM BEREICH DES VORGARTENS SOLLEN, ABGESEHEN '1()-.1 HECKEN, NICHT ALS GE= 
SCH..OSSENE WA~ AUSOEBILDET WERDEN OOER ALS SOLCHE WIRKEN UND EINE 
HÖHE VON 0 80 m NICHT UBERSCHREITEN . LEBENDE HECKEN ALS EINFRIEDIGUNGEN 
DER VORGÄRTEN SIND VORZUZIEHEN . 

1..3 MINDESTENS 60% DER NICHT ÜBERBAUTEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN SIND ALS GA~ 
TEN ODER GRÜNFLÄCHE ANZULEGEN UNO ZU UNTERHALTEN . EINE 25'1'. BAUM -
UNO STRAUCHBEPFLANZUNG '3 MIT EINZUSCHLIESSEN. (EIN BAUM ENTSPRICHT 25rrf, 
EIN STRAUCH ENTSPRICHT 1 m . ) .. 

41. BEI DEM STRASSENAUSBAU ENTSTEHENDE BOSCHUNGEN HABEN DIE ANGRENZER 
AUF IHREN GRUNOSTUCKEN ZU DULDEN . 

4. 5 EVENTUELLE STUTZMAUERN SIND GENEHMIGUNGSPFLICHTIG . 

46 AUFDRINGLICHE FARBGEBUNG IST AUSZUSCHLIESSEN. 

1..7 DER VORHANDEN E UFERBEWUCHS IST ZU ERHALTEN . 

UBERSICHTSPLAN M.1:10000 

STADT 1 ETTER (HESSIN) 
KREIS MARBURG- BIEDENKOPF 

BEBAUUNGSPLAN NR. 11 
Gemarkung Treisbach 
"Die Spillerswiese - Im Bohnhof" 

f- Stand: [ t Npv. 1.980 

8earb. : Hess. Heimstätte GmbH, Wolfsschlucht 18, 3500 Kassel 


